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"Herzflimmern" - noch eine Glosse
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gruppen in Industrie und
öffentlicher Verwaltung.

Bei allen Gemeinsamkeiten
sind aber inhaltliche Unter¬
schiede festzuhalten. Dieter
Thiele, Leiter des Hoch¬
schulsports: "Vielleicht
sind es gerade der unbüro¬
kratische Zugang, die freie
Wahl der Kurse, die Vielfalt
unter 'einem Dach', die die
Attraktivität unseres Pro¬

gramms garantieren. Unsere
Aufgabe kann es nicht sein,
den kostenintensiven Lei¬
stungssport mit konsequenter
Talentsuche und -förderung
in den Mittelpunkt zu stel¬
len. Wir machen Breiten¬
sport im weitesten Sinne:
alles, was mit Bewegung und
Körperlichkeit zu tun hat,
versuchen wir in das Pro¬
gramm zu integrieren."

Der gute, alte
Stepptanz (Neu-
deutsch Step-
Dance) ist ganz
groß im Kom¬
men .

Herz flimmern

Bei Liebeskummer verlängern sich die BAFöG-Zahlungen!
Viel Herz bewies das Verwaltungsgericht Kassel bei dieser
richtungsweisenden Entscheidung, die dem örtlichen Studen¬
tenwerk sicherlich zu Herzen geht. Es muß an die Klägerin -
eine Lehramtsstudentin - ein weiteres Semester die Ausbil¬
dungsförderung zahlen, obwohl sie ihr Studium nicht während
der Förderungshöchstdauer von acht Semestern abgeschlossen
hat.

Allerdings hat diese Herzensangelegenheit einen Haken.
Der Liebeskummer muß - so das hohe Gericht - zu gesundheit¬
lichen Störungen führen, die ihrerseits die im Prinzip Stu¬
dierwilligen daran hindern, ihre Pflicht zu tun.

Der Klägerin, deren langjähriger Lebensgefährte und Kom¬
militone ausgerechnet während der Examensphase das Weite ge
sucht hatte, wurden in einem Gutachten "psychosomatische Be¬
schwerden" bescheinigt. Welcher Art diese waren, konnten wir
leider nicht ausfindig machen. Möglicherweise hat es sich um
Herzflimmern gehandelt.

Nicht zu verwechseln mit Herzklopfen! Davon werden gele¬
gentlich frisch Verliebte befallen. Wahrscheinlich hatte da¬
mit der Verflossene zu kämpfen: Sein Herz war nach fünf be¬
ständigen Jahren für eine andere Frau entflammt. Daß der
Herzlose für diese"psychosomatische Störung" ebenfalls eine

30 BAFöG-Verlängerung beantragt hat, ist nicht aktenkundig.

Schüler-Informationstag

Über 2000 kamen
Rund 2 000 Gymnasiasten

und Fachoberschüler nahmen
am 27. November die Gelegen¬
heit wahr, sich ausführlij», ™0'
über die Studienmöglichkei¬
ten und Studienbedingungen
an der Uni-GH zu unterrich¬
ten. Die Zentrale Studien¬
beratungsstelle (ZSB) hatte
zum alljährlich stattfinden¬
den Schülerinformationstag
eingeladen. Ganze Klassen¬
verbände samt Lehrer waren
erschienen, aber auch ein¬
zelne Interessierte fanden
sich nach der Schule auf dem
Campus ein. Zur Orientie¬
rungshilfe hatte die ZSB am
Haupteingang der Uni einen
Informationsstand eingerich¬
tet. Das Info-Material war
im Nu vergriffen.

Großer Andrang also, ol^
wohl oder gerade weil die
Berufsaussichten künftiger
Hochschulabsolventen nicht
rosig sind. Die Wahl des
Studienfaches will wohl
überlegt sein. Dr. Norbert
Heinze von der Studienbera¬
tung glaubt, daß die meisten
Schüler die Arbeitsmarktla¬
ge realistisch einschätzen
können. Allerdings bestehe
die Gefahr, daß sich die
Demnächst-Studenten in Stu¬
diengänge einschrieben, die
ihrer Meinung nach noch gün¬
stige Arbeitsmarktchancen
bieten, beispielsweise Elek¬
trotechnik oder Maschinen¬
bau, für die sie aber nicht
die entsprechenden Voraus-



Setzungen mitbrächten. Wer
schon zu Beginn der Ober¬
stufe Mathematik als Schwer¬
punktfach abwählen könnte,
hätte als Informatik-Student
sicherlich seine Schwierig¬
keiten. Es sei für die
Schüler problematisch, so
Heinze, schon ausgangs der
Mittelstufe die eigenen In¬
teressen und damit Unter¬
richtsschwerpunkte ausloten
zu können. Die Studienbera¬
tung an den Schulen setze
oftmals zu spät ein; es wäre
sinnvoll, schon ab der elf¬
ten Klasse mit der Beratung
zu beginne.

Schwerpunkt des Informa¬
tionstages bildeten Einfüh¬
rungen in die Studiengänge,
die in Paderborn und in den

A'f^^ilungen Höxter und Soest
angeboten werden. Hochschul¬
lehrer und andere Fachver¬
treter hatten sich auf die
außergewöhnliche Zuhörer¬
schaft entsprechend vorbe¬
reitet. Der 'Veranstaltungs-
fahrplan' wurde eingehalten.
Wer zum angegebenen Zeit¬
punkt den Veranstaltungsort
erreichte (ohne einen ent¬
sprechenden Lageplan kann
das für Hochschulbesucher ein
äußerst frustrierendes Un¬
terfangen werden) konnte si¬
cher sein, Angekündigtes
verständlich vermittelt zu
bekommen. Diesbezügliche
Schwierigkeiten während des
ldÄten Informationstages
wiWerholten sich nicht.

Die Mitarbeiter der Be¬
rufsberatung für Abiturien¬
ten und Hochschüler des Ar¬
beitsamtes Paderborn standen
für Auskünfte und Beratung
bereit. Beim Studentenwerk
gab's Wissenswertes zum Ba-
fög und den sozialen Ein¬
richtungen, wie etwas Wohn¬
heim oder Zimmervermittlung.

Und die Schüler - was
meinen sie zu ihrem ange¬
strebten Studium? Einige,
natürlich nicht repräsenta¬
tive, Stimmen: "Ich weiß
noch gar nicht so genau, was

ich machen will, Erst mal
hier umsehen und informie¬
ren"; "Will Informatik stu¬
dieren. Wenn ich nach mei¬
nem Interesse gehen würde,
würd' ich lieber Lehrer für
Mathe und Sport werden";
"Ich würde ein Wirtschafts¬
studium aufnehmen. Ist aber
alles überlaufen. Vielleicht
gehe ich gleich in die In¬
dustrie"; "Geh jetzt erst
zum Bund und verpflichte
mich für zwei Jahre. Viel¬
leicht sieht's danach ein
bißchen anders aus".

Aussagen, die die Not¬
wendigkeit eines Schülerin¬
formationstages zur ersten
Kontaktaufnahme mit dem
Unikum Universität nach¬
drücklich unterstreichen.

Gleich zweimal
erster Platz !

Tillmann Meyer zu Er¬
pen, Student im Fach¬
bereich 5 der Uni-GH,
belegte bei den Hoch¬
schulmeisterschaften
im Reiten den ersten
Platz in den Diszipli¬
nen "Dressur" und
"Vielseitigkeit". Für
das Turnier, das An¬
fang Dezember in
Stuttgart ausgetragen
wurde, hatten sich
elf Hochschulen und
zwölf Einzelreiter
qualifiziert.
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HOCHSCHULMEISTERSCHAFTEN IM SQUASH 1985

26. JANUAR 1985

AUSSCHREIBUNG

Veranstalter:

Aust Tagungsort:

Turnierleitung:

Termi n:

Wettbewerbe:

Tei Inahmeberecht igung:

MeIdungen:

Meldeschluß:

MeLdegeId:

Bälle:

Rahmenprogramm:

gez. Jochen Wittbrock

Turnierleitung

Hochschulsport der Universi tät-GH-Paderborn

Squashanlage des Freizeitparks "Dören"

Jochen Wittbrock

Sonnabend, 26. 1. 1985, 10.00 - 18.00 Uhr

A und B - Runde

Herren 32-er Feld, Damen 16er Feld

alle Mitglieder der Universität-GH-Paderborn

1) an das Hochschulsportbüro, Gebäude V, Tel. 602456

2) in den HSP-Squash-Kursen, Mo 16 - 18, Ahornpark

Freitag, 11. 1. 1985, 15.00 Uhr

15,- DM, bei der Anmeldung zu entrichten

Turnierball "Yellow dot", wird gestellt

Zünftiger Ausklang mit einer Squash-Fete

gez. Dieter Thiele

HochschuIsportbauftragter
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